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So günstig.

So frisch. So nah. So günstig.

Gültig von 10.4. bis 14.4.2012 oder solange Vorrat. Abgabe nur in Haus-
haltsmengen. Alle Preise sind in CHF angegeben. Satz- und Druckfehler
vorbehalten. Ihren nächsten SPAR Markt finden Sie unter www.spar.ch

*Jahrgangsänderungen vorbehalten

-24%
1.10

Cristallina Jogurt 
alle Sorten
175g
statt –.70

-42%
–.40

-42%
9.95
Coca-Cola 
alle Sorten
6 x 2 Liter
statt 17.20

9.45
Tempo Toilettenpapier 
3-lagig, 24 x 170 Blatt 
4-lagig, 24 x 120 Blatt
statt 18.90
Beim Kauf ab 2 Packungen 
pro Packung 9.45 statt 18.90

1.85

ca. 1000-g-
Grosspackung

-37%
9.90
Ripasso Valpolicella DOC
Lamberti
2009/2010*
Herkunft: Italien, Veneto
7,5 dl
statt 15.95

Farmersteak mariniert 
(Schweinsnierstück) 
Schweizer Fleisch
100g
statt 3.70

z.B. Emmi 
Vollmilch 
pasteurisiert
statt 1.50

Emmi Vollmilch/
Emmi Milchdrink 
pasteurisiert 
Tetra Top
1 Liter

11 22//
Preis

11 22//
Preis

Beim Kauf ab

2 Packungen

Energieprobleme lösen
Die 2011 von Daniel Willi 
gegründete Firma EUS-Control
hat es sich zum Ziel gemacht,
Energie und Sicherheit zu 
optimieren und so die Endver-
braucher sicherheitstechnisch
und finanziell zu entlasten.

Mels/Oberterzen. – Für Hausbesitzer
sei es immer wieder wichtig, zu prü-
fen, wo und wie bei der Heizungsan-
lage Kosten gespart werden können,
bei gleichzeitiger Entlastung der Um-
welt. Denn schlecht regulierte Hei-
zungssysteme benötigen bis zu 30
Prozent mehr Energie und belasten
die Umwelt unnötig mit Schadstoffen,
so Peter Hobi und Daniel Willi.

Dem könne abgeholfen werden, in-
dem die Heizungsanlage einem
gründlichen Check unterzogen wer-
de. Die Firma EUS-Control in
Mels/Oberterzen nutzt das Wissen
und Know-how von Peter Hobi
(Mels), welches er in 25 Jahren erwor-
ben hat, in den Bereichen Heizungs-
optimierung, Anlagenberatung, Hei-
zungssteuerung und Heizungsrege-
lung. 

Sicherheit hat Priorität
Die Elektrosicherheitskontrolle wer-
de durchgeführt, um sicherheitsrele-
vante Mängel zu finden, damit Elek-
trounfällen vorgebeugt werden kön-
ne, so die Fachleute. Gemäss den Ver-
ordnungen vom 7.November 2001 ist
jeder Eigentümer selber für seine
elektrische Anlage verantwortlich. Es
müssen sämtliche Elektroinstallatio-
nen nach dem Erstellen wie auch pe-
riodisch durch ein unabhängiges Kon-
trollorgan kontrolliert werden. Unab-
hängig heisst, dass das Kontrollorgan
weder an der Planung, noch an der Er-
stellung beteiligt war. 

Als langjähriger Kontrolleur hat
Daniel Willi grosse Erfahrung in Be-

zug auf die Elektrokontrolle und kann
Kunden in allen Fragen der Elektro-
energie beraten.

Thermografie zeigt Verbrauch an
Die Thermografie rundet das Thema
Energie- und Sicherheitsoptimierung
effizient ab. Diese Technik erlaubt es
einem, eine ganzheitliche Betrach-
tungsweise des Energieverbrauchs in
die Optimierung einzubringen.

Wer beim Bau oder bei der Renova-
tion eines Gebäudes ein Gutachten er-
stellen lässt, kann Schwachstellen er-
kennen und beheben lassen und da-
mit Energie und Kosten sparen. Mit
der Thermografie können Fassaden,
Fenster, Dächer, bauliche Mängel,
eindringende Feuchtigkeit, Ursachen
von Schimmelbildung, Energieverlus-
te, Kontakt-, Übergangs- und Überlas-
tungsprobleme in elektrischen An-
wendungen und Anlagen, Heizungen
und Lecks sowie Photovoltaik über-
prüft werden.

Speziell zu erwähnen ist die Ther-
mografie im Zusammenhang mit ei-
ner Schaltgeräte-Kombination. Dank
der grossflächigen Bearbeitung mit
der Kamera kann man die Wärmeent-
wicklung im inneren der SGK ein-
schätzen und Schäden vorbeugen.
Man kann Kontaktstellen, die heiss
werden, (weil die Schrauben nicht
richtig angezogen sind) erkennen und
den Fehler beheben. 

Ebenfalls können grosse Über-
gangswiderstände, verursacht durch
Korrosion oder dergleichen, aufge-
spürt und beseitigt werden. Überlas-
tungsprobleme der Leiter oder Siche-
rungsgruppen werden schnell und ef-
fizient aufgespürt. Die Thermografie
schützt vor Schäden, die in der Indu -
strie, durch elektrischen Ausfall,
enorm sein können.

Das Team der EUS-Control freut
sich, allen Interessenten bei der Ener-
gie- und Sicherheitsoptimierung zu
helfen. (pd)

Sie nehmen sich Energieproblemen an: Die beiden Spezialisten Daniel Willi
(links) und Peter Hobi von der EUS-Control optimieren Anlagen.

Ausgezeichnete Kunst
Jährlich vergibt der Kanton
St.Gallen Werkbeiträge an 
Kulturschaffende aller Sparten.
Die diesjährige Ausstellung der
unterstützten Projekte, «Ausge-
zeichnet», findet im Kultur-
raum St.Gallen, in der Kunst-
halle Wil und im Museumbickel
Walenstadt statt.

Walenstadt. – Das Wort sagt es sel-
ber: Beiträge; ein Beitrag ist nicht al-
les. Ein Beitrag, in diesem Fall ein fi-
nanzieller, ist bloss ein einzelner Fak-
tor eines komplexen und unterschied-
lich und individuell ausgeformten
Konglomerates an Bedingungen, die
erfüllt sein müssen, damit ein Werk
entsteht, damit Kultur lebendig bleibt,
sich entwickelt, damit der innere
Drang zu künstlerischen Formulie-
rungen an die Oberfläche gelangt,
sichtbar wird – zum Beispiel in der
Ausstellung «Ausgezeichnet». 

«Ausgezeichnet» ist die zweite und
wesentlich veränderte Auflage der
gleichnamigen Ausstellung, die An-
fang 2008 zur Präsentation der Werk-
beiträge im Kulturraum beim Regie-
rungsgebäude in St.Gallen stattgefun-
den hat. Damals galt es, die Erträge
von sieben Jahren zusammenzubrin-
gen. 55 Positionen waren auf engem
Raum zu entdecken. 

Verteilt auf drei Häuser
Drei Jahrgänge sind diesmal vereint
(2008, 2009, 2010) – aber zeitlich ge-
staffelt verteilt auf drei Häuser, und
auch wenn über die Dauer der einzel-
nen Ausstellungen hauptsächlich die
bildende und die angewandte Kunst
sichtbar werden, so sind die anderen
Sparten Film, Literatur, Musik und
Theater/Tanz dank der vielfältigen
Begleitprogramme ebenso sehr erleb-

bar. «Ausgezeichnet» umfasst also den
ganzen Kanton. Kultur geschieht über-
all. Um diese Tatsache wahrnehmbar
zu machen, sind für die diesjährige
Durchführung von «Ausgezeichnet»
drei im Kanton verteilte Institutionen
die Ausstellungsorte: der Kulturraum
St.Gallen, die Kunsthalle Wil und das
Museumbickel Walenstadt.

Projekte verändern sich
Wenn die Beiträge jeweils im Früh-
sommer gesprochen werden, so befin-
den sich die verschiedenen Projekte
erst in einem Anfangsstadium; die
Beiträge geben ihnen Schub zum Rei-
fen im Kopf, zum Gären im Atelier.
Die Projekte entwickeln sich, wach-
sen, verändern ihre Form, ihr Ausse-
hen, die Ausrichtung. Manchmal sind
sie nicht wiederzuerkennen, hin und
wieder bleiben sie auf der Strecke, ist
ein Neuanfang gefragt. So kann auch
einmal auseinanderklaffen, was als

Projekt vorgeschlagen und als unter-
stützungswürdig beurteilt wurde und
nun – zum Teil mehr als drei Jahre spä-
ter – in einer der Ausstellungen und
Begleitveranstaltungen wahrzuneh-
men ist. 

Den Entstehungsprozessen, die das
Scheitern miteinschliessen, wird in
den Präsentationen besondere Auf-
merksamkeit gegeben.

Die Ausstellung im Museumbickel
findet vom 22.April bis am 3.Juni
statt. An der Vernissage vom Sonntag,
22.April, 11.30 Uhr, wird Ursula Ba-
drutt, Leiterin Kulturförderung, Amt
für Kultur, einführende Worte spre-
chen. (pd)

Weitere Daten: Lese-Performance «Laufen-
der Hund»: Samstag, 28.April, 16 Uhr, Mo-
nika Schnyder & Helena Rüdisühli; Interna-
tionaler Museumstag «Zeigen, was wichtig
ist»: Sonntag, 20.Mai, 14 Uhr, Guido Baum-
gartner, Kurator Museumbickel, im Gespräch
mit den Künstlern. 

Zu sehen in Walenstadt: Die «Holzwolke» von Timo Müller.


